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QUERSCHNITTSBEREICH GENDER AND 
MEDIA STUDIES FOR THE SOUTH ASIAN 
REGION (GAMS)

Aus dem 2009 am IAAW etablierten
Querschnittsbereich Medialität und Intermedialität
in den Gesellschaften Asiens und Afrikas wurde
zum 01. März 2017 der Forschungs- und 
Lehrbereich

Gender and Media Studies for the South Asian 
Region

Südasien wird dabei nicht als ein geografisch und 
kulturell feststehender Raum betrachtet, sondern
als eine „Region in Bewegung“. Entsprechend
werden auch transregionale Konnektivitäten und 
multilokale Lebensführungen in den Blick
genommen, die etwa aus der langen Geschichte 
der Migration von Menschen aus Südasien
resultieren oder sich aus medial-kommunikativen
und anderen kulturellen Flüssen im Zuge der 
Globalisierung ergeben.



Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider ist
Südasienwissenschaftlerin und Leiterin
des Fachbereichs Gender and Media 
Studies for the South Asian Region. 
Ihre Schwerpunktinteressen liegen in 
den Bereichen Medien, Kultur und 
Gesellschaft in Südasien & darüber
hinaus; Säkularität und religiöse 
Pluralität in Indien; Debatten und 
Aushandlungen über
Geschlechterrollen und - gerechtigkeit;  
Wandel von Familienformen und -
bildern in Indien sowie digitale
Medienkulturen.

MITARBEITER:INNEN GAMS



Alexa Altman, M.A., ist
wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Bereich. Sie promoviert zum Thema

„Wishspace: Desert Imageries and 
Negotiations of Place in the 
Audiovisual Practices of 
Contemporary Israeli Artists“.

Ihre Forschungsinteressen umfassen
Identitätspraktiken, Raumpraktiken, 
audiovisuelle Medien, Wüste, 
Popular Culture, Mehrsprachigkeit.

MITARBEITER:INNEN GAMS



Dr. Julia Strutz ist als wissenschaftliche
Mitarbeiterin schwerpunktmäßig im
Verbundforschungsprojekt

“Beyond Social Cohesion - Global 
Repertoires of Living Together (RePLITO)”, 
gefördert durch die Berlin University 
Alliance (BUA), tätig.

Ihre Forschungsinteressen umfassen unter
anderem (Mikro-)Geschichte und 
Stadtentwicklung Istanbuls, öffentlicher
Raum und Öffentlichkeit, soziale Produktion
von Raum, osmanische Stadt, Urbane 
Modernitäten sowie Denkmalschutz- und 
Gedächtnispolitik.

MITARBEITER:INNEN GAMS



Dr. Salma Siddique ist Film- und 
Medienwissenschaftlerin und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Bereich tätig. Sie leitet das 
DFG-Forschungsprojekt 

“Nitrate Cities: Thinking 
Spectatorship in South Asia 
Through Film Materiality“. 

MITARBEITER:INNEN GAMS



Dr. Fritzi-Marie Titzmanns
Forschungsschwerpunkt liegt im
zeitgenössischen Südasien und umfasst
Themen der Medien- und Genderforschung. 
Sie ist Postdoktorandin der 
Forschungsgruppe "Beyond Social 
Cohesion - Global Repertoires of Living 
Together (RePLITO)", die von der Berlin 
University Alliance gefördert wird. Ziel ihres
neuen Forschungsprojekts ist eine
theoretisch fundierte Analyse medialer
Praktiken, Strategien und damit
verbundener Diskurse zur Inszenierung von 
Solidarität in verschiedenen
Protestbewegungen in Indien. 

MITARBEITER:INNEN GAMS



Dr. Jamila Adeli ist Postdoktorandin im
Rahmen des BMBF-geförderten
Verbundforschungsprojekts "De:link//Re:link. 
Lokale Perspektiven auf transregionale Ver-
und Entkopplungsprozesse". 

In ihrem Projekt forscht sie zu aktuellen "(De-)
Konstruktionen neuer kultureller Narrative als
lokale Reaktion und Positionierung auf Chinas 
Belt and Road Initiative (BRI)". Sie interessiert
sich für die Entstehung neuer kultureller und 
künstlerischer Zentren in Peking, Lahore und 
Colombo.

MITARBEITER:INNEN GAMS



Elena Schaetz studiert nach ihrem
BA in Deutscher Literatur und 
Regionalwissenschaften im Master 
Afrikawissenschaften an der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Ihre
Arbeitsschwerpunkte sind Literatur, 
Kultur, Gender und Queerness im
südafrikanischen Raum. Seit 2020 
arbeitet sie als studentische
Mitarbeiterin am Bereich für Gender 
and Media Studies for the South 
Asian Region. 

MITARBEITER:INNEN GAMS



WEITERE MITARBEITER:INNEN 

Birgit Hecht (Sekretariat)

Lara Kauter (studentische Mitarbeiterin im Forschungsprojekt 
„Beyond Social Cohesion - Global Repertoires of Living Together
(RePLITO))



GAMS 
LEHRVERANSTALTUNGEN IM 
WINTERSEMESTER 2021/22



BA REGIONALSTUDIEN 
ASIEN/AFRIKA

Mahalle/mohalla/mahalla: Über ein transregionales, städtisches Repertoire des 
Zusammenlebens (Modul 2: Grundkurs Gesellschaft/Transformation)
(SE, Dr. Julia Strutz)

Qualitative Medienforschung (Modul 9: Methoden) 
(SE, Dr. Fritzi-Marie Titzmann)

Abschlusscolloquium für B.A. und M.A.-Studierende (Schwerpunkt Gender & Media 
Studies) (BA Regionalstudien Asien/Afrika, Modul: 18)
(KOL,  Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)

Digital Research Colloquium Gender and Media Studies for the South Asian Region (BA 
Regionalstudien Asien/Afrika, Modul: 17)
(KOL,  Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)



BA REGIONALSTUDIEN 
ASIEN/AFRIKA

Family matters in India (and in the Indian diaspora): Wandel von Normen, Vorstellungen und 
Praktiken familiären Zusammenlebens
(Modul 2: Grundkurs Gesellschaft und Transformation)
(SE,  Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)

Zwischen Autobiografie und „domestic ethnography“: Home Movies und First-Person-
Dokumentarfilme indischer Regisseur:innen
(Modul 12:  Aufbaukurs Kultur & Identität)
(SE,  Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)

What’s in a Sound? Soziolinguistik meets Sound Studies
(Modul 13:  Aufbaukurs Sprache/Kommunikation)
(SE,  Alexa Altmann)

Aesthetics of Translation: Screen Adaptations in South Asia 
(Modul 9: Methoden)
(SE,  Dr. Salma Siddique)



MA MODERNE SÜD- UND 
SÜDOSTASIENSTUDIEN & 
MA GLOBAL STUDIES

Repertoires of Living Together: Solidarität, Protest und digitale Medien in Südasien (Modul 3: 
Politische und soziale Strukturen in Süd- und Südostasien)
(SE, Dr. Fritzi-Marie Titzmann)

Konzepte und Repertoires des Zusammenlebens in Indien
(Modul 3: Politische und soziale Strukturen in Süd- und Südostasien)
(FS, Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)

Abschlusscolloquium für B.A. und M.A.-Studierende (Schwerpunkt Gender & Media Studies) (MA 
Moderne Süd- und Südostasienstudien, Modul 12)
(KOL,  Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)

Digital Research Colloquium Gender and Media Studies for the South Asian Region (MA Moderne 
Süd- und Südostasienstudien, Modul 10)
(KOL,  Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider)



MA ASIEN / AFRIKASTUDIEN
Lektürekurs Kultur & Identität (Modul 1)
(SE, Prof. Dr. Susanne Gehrmann & Prof. Dr. Nadja-Christina 
Schneider)



LINKS

https://www.iaaw.hu-berlin.de/de/querschnitt/medialitaet/medialitaet

MediaResearch@IAAW – unser Blog für Forschendes Lernen:

https://blogs.hu-berlin.de/mediaiaaw/

GAMSzine – Digitales Magazin des Bereichs Gender and Media 
Studies for the South Asian Region:

www.replito.de
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